
11. Dezember 2021 www.sauerlandkurier.deLOKALES

Jetzt noch Wunschzettel
abholen oder spenden

nehmen ausgehängt“, erklärt
Hake den aktuellen Stand der
Aktion.
Wer es noch nicht ge-

schafft hat sich einen
Wunschzettel mitzunehmen,
oder vielleicht noch einen
weiteren Buchwunsch erfül-
len möchte, kann immer
noch aus einem recht großen
„Angebot“ schöpfen, so der
Pastorale Raum. Viele Buch-
wunschzettel sind noch nicht
erfüllt worden. Auch mit
Geldspenden kann die Buch-
aktion noch unterstützt wer-
den.
Auf folgendes Konto kön-

nen Geldspenden eingezahlt
werden: Kontoinhaber: Ka-
tholische Kirchengemeinde
St. Johannes Sundern, IBAN:
DE91 466500050003 004900,
Verwendungszweck: Buchak-
tion 2021.
Etwa ab dem vierten Ad-

ventssonntag bis Weihnach-
ten können sich die Kinder
und Jugendlichen freuen,
wenn ihre Buchwünsche von
einigen Mitgliedern des Pas-
toralteams und ehrenamtli-
chen Helfern zu ihnen nach
Hause gebracht werden.

Sundern – 430 Buchwunsch-
zettel reichten Kinder und Ju-
gendliche aus dem Stadtge-
biet Sundern bei der diesjäh-
rigen Buchaktion 2021 bei
Monika Hake, Gemeinderefe-
rentin im Pastoralen Raum
Sundern, ein. „Somit haben
wir uns im Vergleich zum
Vorjahr nochmal gesteigert –
2020 lagen wir knapp unter
der 400 Grenze“, freut sich
die Hauptorganisatorin. Viele
Buchgeschenke, aber auch ei-
nige Geldspenden, sind
schon im Zentralbüro am Dr.
Josef-Kleinsorge-Platz einge-
gangen. Bis kommenden
Dienstag, 14. Dezember, kön-
nen die Buchgeschenke noch
im Zentralbüro abgegeben
werden (wenn sie im Bücher-
Eck, Settmeckestraße 1, ge-
kauft wurden, können sie bei
Marielies Engelbertz direkt
dagelassen werden).
„Da wir uns mit großen

Schritten dem Abgabedatum
nähern, werden gerade die
restlichen verbliebenen
Wunschzettel aus den 16
Pfarrgemeinden eingesam-
melt und zentral in der St. Jo-
hannes-Gemeinde zum Mit-

Papieraktion in Hachen
Hachen – Viele soziale Projek-
te in Hachen und Umgebung
wurden durch die Altpapier-
aktionen der Hachener Kol-
pingsfamilie unterstützt. Seit
Anfang 2020 werden diese
Sammelaktionen gemeinsam
mit dem Förderverein der
Feuerwehr Hachen organi-
siert und durchgeführt. Für
die „Papier-Bring-Aktion“ am
Freitag, 17. Dezember, und
Samstag, 18. Dezember, wer-
den wieder entsprechende
Sammelcontainer am Hache-
ner Feuerwehrgerätehaus,

Hochstraße 10, aufgestellt.
Alle Unterstützer können
dann amFreitag von 14 bis 16
Uhr und am Samstag von 10
bis 12 Uhr dort ihr gesammel-
tes Altpapier und Pappe ablie-
fern. Falls jemand keine Mög-
lichkeit zur Anlieferung hat,
ist auch eine Abholungmach-
bar. Telefonisch können Inte-
ressierte hierzu Kontakt mit
Franz Nagel (Tel. 0 29 35/
22 16), Heinz-Josef Sommer
(01 71/7 02 12 59) und Andre-
as Becker (01 70/1 51 52 32)
aufnehmen.

Zählerstände übermitteln
Arnsberg – Da die Auswechs-
lung der herkömmlichenme-
chanischen Wasserzähler in
digitale Funkzähler noch
nicht in allen Haushalten
durchgeführt wurde, bitten
die Stadtwerke Arnsberg die-
jenigen, die eine Aufforde-
rung zum Ablesen des Was-
serzählers (Ablesekarte) er-
halten haben, den Stadtwer-
ken den Stand des Wasser-
zählers bekannt zu geben.
Die Übermittlung ist über

die versandte Antwortkarte
sowie unter der kostenlosen
Hotline Tel. 08 00/6 73 82 15
(Montag bis Freitag mit Aus-
nahme von Feiertagen) von 8

bis 18 Uhr möglich. Zudem
können die Zählerstände un-
ter www.stadtwerke-arns-
berg.de übermittelt werden.
Die Frist zum Ablesen der
Zählerstände endet am Don-
nerstag, 6. Januar 2022. Eben-
falls werden in diesen Tagen
die Ablesekarte für Strom-
und Erdgas verschickt. Diese
bitten ihre Kunden auch hier
die Zählerstände zu übermit-
teln. Postalisch und unter Tel.
0 29 32/2 01 36 66 ist dies bis
Freitag, 24. Dezember 2021,
möglich. Das Onlineportal
unter www.stadtwerke-arns-
berg.de ist bis Samstag, 1. Ja-
nuar 2022, freigeschaltet.

Schule lädt zu Tag
der offenen Tür

Sundern – Zum Tag der offe-
nen Tür lädt die Gemein-
schaftshauptschule Sundern
für Freitag, 17. Dezember,
ein. Eltern und Schüler ha-
ben die Gelegenheit, sich ei-
nen Überblick über die
Räumlichkeiten und über das
pädagogische Angebot der
Hauptschule zu verschaffen.
In der Zeit von 15 bis 18 Uhr
besteht die Möglichkeit, an
Schulrundgängen und Vor-
führungen teilzunehmen.
Mitmachaktionen sind einge-
schränkt möglich und wer-
den vor Ort besprochen. Ein
Besuch ist nur nach Anmel-
dung möglich. Interessierte
Eltern werden gebeten, sich
im Sekretariat unter Tel.
0 29 33/ 20 91 zu melden und
bis spätestens kommenden
Montag, 13. Dezember, 11
Uhr einen Termin zu verein-
baren. Am Tag der Veranstal-
tung gilt die 2G+-Regel.

„Die Wirkung ist enorm“
Lastwagen voll mit Geschenken bereitet Kindern Weihnachtsüberraschung

gen hat“, so Valentina Horn-
kamp, Geschäftsführerin der
Stiftung. Sie freut sich über
Interessierte, die im kom-
menden Jahr zum Gelingen
der Aktion beitragen möch-
ten. Diese können sich per E-
Mail vh@boeselager-osteuro-
pahilfe.de oder unter Tel.
0 29 32/ 97 22 47 bei ihr mel-
den.
Dringend benötigt werden

Spender, die durch ihre Spen-
de zur Deckung der Trans-
portkosten beigetragen. Un-
ter dem Verwendungszweck
„WPA 2022“ können sie
schon jetzt zur Deckung der
Transportkosten des 15.
„Lastwagen voller Freude“ in
2022 beitragen.

Spenden
Spendenkonto: Csilla von
Boeselager Stiftung Osteu-
ropahilfe e.V. ; Sparkasse
Arnsberg-Sundern, IBAN:
DE41466500050000033332
– BIC: WELADED1ARN, (bit-
te Name und Anschrift für-
Spendenbeleg mit ange-
ben).

die Kranken- und Senioren-
häusern in der Region Vojvo-
dina bereits erwarten.
Die Koordination der Spen-

den vor Ort übernimmt wie-
der Vesna Civric zusammen
mit den ehrenamtlichen Un-
terstützern ihres Bürgerver-
eins Duga-Donacija za udru-
zenje Gradjana. Für sie und
ihre Helfer sind die leuchten-
den Kinderaugen bei der Ver-
teilung der Päckchen ein be-
sonderer Moment. „Die Päck-
chen werden während der
alljährlichen Weihnachtsfei-
ern in den Schulen, Kinder-
gärten und Seniorenheimen
in Ada, Mol, Nova Crnja und
Radojevo verteilt und sind
das große Highlight dieser
Zusammenkünfte“, berichtet
Vesna Civric.
All das wäre jedoch ohne

die ehrenamtliche Unterstüt-
zung vor Ort und der großen
Spendenbereitschaft jedes
Einzelnen nicht möglich.
„Ich bin beeindruckt, mit wie
viel Engagement und Herz-
blut jeder Beteiligte zum Ge-
lingen der Aktion beigetra-

wie wertvolle medizinische
Sachspenden aus Arnsberg,
Voßwinkel und Wickede
Richtung Serbien auf den
Weg bringen konnte. Damit
bekommen in diesem Jahr
drei Menschen mehr eine
Weihnachtsfreude aus
Deutschland als noch in
2021. Unter den Sachspenden
waren unter anderem viele
medizinische Hilfsmittel, die

Neheim – Bereits zum 14. Mal
brach jetzt ein Lastwagen vol-
ler Weihnachtsgeschenke
von Neheim aus in Richtung
Serbien auf. Die zumeist lie-
bevoll verpackten Weih-
nachtspäckchen, die bereits
seit 2008 in Kooperation mit
der Pfarrei St. Johannes Ne-
heim gesammelt werden,
sind „ein sehnlich erwartetes
Geschenk, das für viele Men-
schen in der Region Vojvodi-
na (Serbien) eine sehr große
materielle und emotionale
Bedeutung hat“, so Ildikó von
Ketteler-Boeselager, stellver-
tretende Vorsitzende der Csil-
la von Boeselager Stiftung
Osteuropahilfe und älteste
Tochter der Gründerin Csilla
von Boeselager.
„Die Wirkung dieser Spen-

den ist enorm. Daswissenwir
vor allem deshalb, weil unse-
re Projektpaten in ständigem
Austausch mit den Verant-
wortlichen vor Ort stehen“,
so Ildikó von Ketteler. Sie
zeigte sich erfreut darüber,
dass die Stiftung trotz der
Pandemie 953 Päckchen so-

Am Lastwagen nimmt Ildikó
von Ketteler-Boeselager die
Päckchen entgegen. FOTO: PRIVAT

Weihnachtsglanz in der Ortsdurchfahrt von Hagen
einem Dorfrundgang und erfreuen
sich, in komplizierter Zeit, der friedli-
chen Beleuchtung. Es ist festzustellen,
dass auch Fremde nach Hagen kom-
men, um das Dorfbild mit dieser einzig-
artigen Beleuchtung zu fotografie-
ren.“ FOTO: ANDRE GEISSLER

Dessen Vorsitzender und Ortsvorsteher
Klaus Tolle freut sich über die Begeiste-
rung, die diese – zum zweiten Mal ver-
anstalteten Aktion – bei den Einheimi-
schen sowie Besuchern auslöst: „Nahe-
zu alle Haushalte machen mit. Viele Be-
wohner nutzen die abendliche Zeit zu

Dutzende Weihnachtsbäume mit un-
zähligen Lichtern säumen jetzt, in der
Adventszeit, wieder die Ortsdurchfahrt
von Hagen . Geistes Kind der Aktion ist
der Initiativkreis „725 Jahre Freiheit Ha-
gen“, der vom Förderkreis Hagen-Wil-
dewiese gestützt und organisiert wird.

Drei Mal gerettet
LWL würdigt Rodentelgenkapelle als Denkmal des Monats

Bruchhausen – Die Rodentel-
genkapelle in Arnsberg-
Bruchhausen ist Denkmal
des Monats Dezember. Mit
dieser Auszeichnung würdigt
der Landschaftsverband
Westfalen-Lippe (LWL) das
ehrenamtliche Engagement
des Fördervereins Rodentel-
genkapelle und die gelunge-
ne Restaurierung des Bau-
werks aus dem 15. Jahrhun-
dert.
„Nach jahrelangem Leer-

stand war der Abbruch der
Rodentelgenkapelle so gut
wie beschlossen“, erinnert
sich LWL-Denkmalpflegerin
Dr. Bettina Heine-Hipper.
2009 hat sich der Förderver-
ein mit dem Ziel gegründet,
die Kapelle für nachfolgende
Generationen zu erhalten.
Nach einer aufwendigen In-
nensanierung in den Jahren
2016 bis 2018 folgte 2020/21
eine umfangreiche Außenin-
standsetzung, die jetzt abge-
schlossen ist.
„Drei Mal in ihrer fast 500-

jährigen Geschichte wurde
die Rodentelgenkapelle
durch bürgerschaftliches En-
gagement gerettet“, betont
Heine-Hippler. Im Jahr 1458
zerstörte ein Ruhrhochwas-
ser die Kapelle. Anschließend
wurde sie „durch guder lüde
hülpe weder getimmert“, wie
es in einer Urkunde aus dem
Jahr 1464 heißt.
Über viele Jahrhunderte

war die Rodentelgenkapelle
ein im Sauerland bekannter
Wallfahrtsort und so beliebt,
dass sie im Jahr 1659 auf die
doppelte Größe erweitert
wurde. „Ende des 18. Jahr-
hunderts verfiel die Kapelle
allmählich“, so Heine-Hipp-
ler. „Und wieder waren es die
Bruchhausener, die sie rette-
ten – namentlich der örtliche
Gastwirt Engelbert Schuhma-
cher, der mit seinem Bruder
eine Sammlung für die In-
standsetzung initiierte.“
Steigende Einwohnerzah-

len führten 1926 unweit der
alten Kapelle zum Neubau ei-
ner Pfarrkirche. Weil sich der
bauliche Zustand mehr und
mehr verschlechterte, währ-

te eine Nutzung durch die
evangelische Kirchengemein-
de nur kurz. „In dieser Phase
kam es 2009 zur Gründung
des Fördervereins“, erinnert
sich Heine-Hippler. „In über
2.000 Arbeitsstunden began-
nen die Ehrenamtlichen so-
fort mit der Notsicherung.“

Ein Restaurierungskonzept
für die Kapelle wurde ab 2014
erarbeitet und von 2016 bis
2018 umgesetzt. Hierfür stan-
den Mittel aus dem Pro-
gramm der Bundesbeauftrag-
ten für Kultur und Medien,

der Deutschen StiftungDenk-
malschutz, dem LWL sowie
der NRW-Stiftung zur Verfü-
gung. „Wesentlich für das Ge-
lingen der Innen- und Außen-
restaurierung waren neben
der finanziellen Unterstüt-
zung das außerordentlich ho-
he Engagement des Förder-
vereins, der Handwerkerin-
nen und Handwerker, Res-
tauratorinnen und Restaura-
toren“, freut sich Heine-Hipp-
ler über den gelungenen Pro-
zess.
Heute bietet die Rodentel-

genkapelle verschiedene Nut-
zungsmöglichkeiten. Besu-
cher erwartet ein Audioguide
sowie der neue Podcast „Das
Sprechende Denkmal“, ein
Projekt von Deutscher Stif-
tung Denkmalschutz und
WestLotto.

Historie
Die erste urkundliche Er-
wähnung der Kapelle reicht
in das Jahr 1424 zurück
Über viele Jahrhunderte ist
die Rodentelgenkapelle ein
im Sauerland bekannter
Wallfahrtsort. 1659 wird sie
aufgrund des starken Zu-
spruchs auf die doppelte
Größe erweitert. Aus dieser
Zeit stammen auch die Holz-
schnitzereien mit den bei-
den Patroninnen der Kapel-
le Maria Magdalena (rechts)
und Lucia (links) im Fach-
werkgiebel auf der Ostseite.

Ein Restaurierungskonzept für die Kapelle wurde ab 2014
erarbeitet und von 2016 bis 2018 umgesetzt.
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Audioguide und
neuer Podcast

Tombola und Aktionen
„Haltestelle“ macht auf sich aufmerksam

stelle zukünftig für alle Ju-
gendlichen in der Stadt Arns-
berg sichtbar sein und offen-
stehen.
Anders als bei den bereits

bestehenden Jugendzentren
in der Stadt, mache die Ju-
gendberatungsstelle kein di-
rektes, pädagogisches Ange-
bot. „Vielmehr können die Ju-
gendlichen völlig frei und un-
befangen die Räumlichkeiten
der ‚Haltestelle‘ nutzen. Un-
ser Team ist vor Ort jederzeit
für alle Themen ansprechbar
und kann bei Bedarf Unter-
stützung vermitteln“, erklärt
Kristin Kahlert aus dem Fami-
lienbüro.
Unterschiedlichste The-

men, Lebensfragen und Le-
benssituationen können an-
gesprochen und lösungsori-
entiert bearbeitet werden.
Dabei können die Jugendli-
chen auf Diskretion und Par-
teilichkeit der Mitarbeiter*in-
nen setzen.

Infos im Internet
www.arnsberg.de/jugend/halte-
stelle/index.php

Arnsberg/Neheim – „Alles
kann, nichts muss“ – unter
diesem Motto hat die Jugend-
beratung „Haltestelle“ seit ei-
nigen Monaten für junge
Menschen aus den Arnsber-
ger Stadtteilen geöffnet.
Wer mehr über das Ange-

bot erfahren möchte, hat da-
zu vom kommenden Diens-
tag, 14. Dezember, bis Don-
nerstag, 16. Dezember, an ei-
nem Aktionsstand am „Sau-
erländer Dom“ auf dem Ne-
heimer Weihnachtstreff die
Möglichkeit. Mit einer Tom-
bola und kleineren Aktionen
macht die „Haltestelle“ hier
auf sich aufmerksam, infor-
miert jetzt die Stadt Arns-
berg.
Das Familienbüro der Stadt

Arnsberg öffnete bedingt
durch die Corona-Pandemie
schon vor einiger Zeit völlig
still und leise ihre zentralge-
legene Jugendberatungsstelle
in den Räumlichkeiten der al-
ten Realschule in Neheim,
nahe des Busbahnhofs. Unter
dem Pseudonym „Haltestel-
le“ soll die Jugendberatungs-

„Mache dich auf
und werde Licht“

Sundern – „Mache dich auf
und werde Licht“: Zum ge-
meinsamen auf den Weg ma-
chen zum Licht in der Krippe
sind Interessierte an den Ad-
ventssonntagen jeweils um
16.30 Uhr in der Christkönig
Kirche in Sundern eingela-
den. Die Corona-Auflagen
müssen beachtet werden.

Tiertafel benötigt
Futterspenden

Arnsberg – Die Tiertafel Arns-
berg sucht aktuell dringend
Futterspenden. Aktuell fehlt
Nass- und Trockenfutter für
Hund, Katze und Kaninchen.
Auch Katzenstreu wird benö-
tigt. Mit den Spendenwerden
Menschen aus Arnsberg un-
terstützt, die finanziell oder
körperlich nicht in der Lage
sind, ihre Haustiere gesund-
und artgerecht zu unterstüt-
zen. Die Tiertafel Arnsberg
freut sich ebenso über Geld-
spenden an folgende Konto-
verbindung: Tiertafel Stadt
Arnsberg, DE33 46650005
0000081976, BIC WELA-
DED1ARN, Sparkasse Arns-
berg-Sundern. Auskünfte er-
teilt das Team der Tiertafel
Arnsberg Cornelia Altewulf,
Tel. 0 29 32/ 89 91 79 und Sel-
ma Wolff, Tel. 01 76/
38 32 53 32. Mehr Informa-
tionen finden Interessierte
auf der Internetseite
www.tiertafel-arnsberg.de.

Hagen hat jetzt
eine Weinkönigin
Hagen – Im Rahmen des Hage-
ner Weinfestes wurde kürz-
lich in einem spannenden
Schießen an der Vogelstange
die erste Hagener Weinköni-
gin ermittelt. Passend zu die-
sem Anlass hatte Claudia
Grote mit der Kettensäge ei-
ne Weintraubendolde ge-
schnitzt. Diese war zudem
mit einerWeinflasche und ei-
nem Weinglas als Insignien
ausgestattet. Die Ehrenschüs-
se wurden von der Hagener
Schützenkönigin Sarah Kai-
ser eröffnet. Am Ende holte
Nadine Arnold mit dem 345.
Schuss den letzten Rest der
Weintraubendolde aus dem
Kasten und sicherte sich den
Titel als erste Hagener Wein-
königin. Zu den ersten Gratu-
lanten zählte der Schützen-
oberst Benjamin Hillebrand.

Nadine Arnold ist die erste
Hagener Weinkönigin.


